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Liebe Familien, liebe Schützen, 

so schnell  ging das Jahr - so hektisch ist die Zeit,  

es ist schon wieder Weihnachtszeit. 

Empfinde nur ich das nur so, dass unser Lebenstakt gar keine Zeit mehr für den christli-
chen Glauben und christliche Gedanken in dieser Zeit lässt? 

Der Konsum hat die vollständige Kontrolle übernommen. Die Feiern sind zur Routine ge-
worden. Aber was war der Anlass am Anfang? Kennt den noch einer?  

Diesen Alltag spüren wir auch immer mehr in unserer Bruderschaft. Für die ganzen Auf-
gaben finden sich kaum noch Schützenbrüder mehr. Überall fehlen helfenden Hände und 
das Lachen in den Gesichtern derer, die dann die Arbeit machen.  

Eine Lösung habe ich nicht - die findet jeder nur bei sich selber. Die Werte in unserer Ge-
sellschaft haben sich gewandelt, aber mit Mut und Kraft können wir Dem entgegen treten.  

Unsere Kirche hat Personalmangel, kann ihren Aufgaben, so wie Ihr es aus einer anderen 
Zeit kennt, nicht mehr nachkommen. Hier werden ehrenamtlich Engagierte so dringend 
gebraucht wie kaum woanders.  

Wir, als Bruderschaft, sind auch solch Tätige für die Kirche und unsere Gemeinde. Wir 
stehen für christliche Werte und christliche Lebensgemeinschaften. Es liegt an uns unsere 
Kirche zu „nutzen“. Sie ist für uns da, steht offen für uns 365 Tage im Jahr.  

Wir sollten unseren christlichen Glauben deutlich zeigen, im Alltag, bei unseren Feiern 
und Kirchgängen. 

Ich möchte euch Mut machen, euch die Zeit für Eure Familien zu nehmen, der Hektik zu 
wiederstehen und die Weihnachtszeit zu genießen im christlichen Glauben. 

Ich wünsche euch ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr  

 

Euer  1.Brudermeister 

 

 

Ralf Pingel 

 


